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Zu Ihren Fragen 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftfiche Anfrage der Abg. 

Auer und Kollegen vom 4.2.1g.JJ3, ZI. 4269/J-NR/1993 

"Schwierigkeiten bei der Postzuteilung" 

L/2rf1IAB 

1993 -Olr 02 

zu L/26"q IJ 

"/st Ihnen die mangelnde Zufriedenheit der Kunden aus unternehmensinternen 
Meldungen der Post- und Telegraphenverwaltung bekannt? 

Beabsichtigen Sie durch Änderung der Postleitzahl von Weiß kirchen an der Traun die 
Schwierigkeiten bei der Postzuteilung und die damit verbundene langsamere 
Abwicklung der Kundengeschäfte zu beseitigen? 

Wenn ja, bis wann gedenken Sie die Postleitzah/4512 zu ändern? 

Welche Gründe sprechen gegen eine Änderung der bisherigen Regelung? 

Ermöglicht eine Beibehaltung der jetzigen Regelung in gleicher Weise eine materiell 
und zeitlich bestmögliche Versorgung der betroffenen Kunden wie eine Änderung der 
Postleitzahl? 

Wenn ja, durch welche postinternen Maßnahmen würden Sie versuchen, das zu 
erreichen?" 

darf ich wie folgt Stellung nehmen.~ 

Die Angelegenheit wurde am 8. 12. 1992 vom Gemeindeamt Weiß kirchen an der 

Traun an die Post- und Telegraphendirektion fOr Oberösterreich und Salzburg in Linz 

schriftlich herangetragen, welche hierauf bei der Genera/direktion fOr die Post- und 
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Telegraphenverwaltung die Anderung der Postleitzahl beantragt hat. Diesem Antrag 

wurde nach eingehender Prüfung der postbeförderungsmlißigen Gegebenheiten am 

18. 1. 1993 stattgegeben. 

Mit Inkrafttreten des Fahrplanjahres 1993/94 (d.i. am 23. 5. 1993) wird somit die 

Postleitzahl der Gemeinde Weißkirchen an der Traun von 4512 auf 4616 gelindert. 

Damit wird dem Anliegen der Gemeinde voll entsprochen. 

Ein früherer Wirksamkeitsbeginn ist wegen der zahlreichen mit dieser Maßnahme 

verbundenen Organisationst1nderungen und den erforderlichen Verlautbarungen nicht 

möglich. 

Wi n, am A. Apn'[ 1993 

Der Bundesminister 
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